[image: image1.jpg]REGIONALES _zZ=75
. " e
FORDERZENTRUM ,{Iy‘ X
fUr ausldndische Existenzgrinder O
und Unternehmer \-i. 7

(RFZ)  Wwr




Köln, den 23.03.2004

PRESSE-INFORMATION

Großer Bedarf an Existenzgründungsberatungen. Abschlussergebnisse des Regionalen Förderzentrums für ausländische Existenzgründer und Unternehmer (RFZ) für das Jahr 2003

Das RFZ, ein Projekt des Trägervereins zur Förderung der interkulturellen Wirtschaft (FIW) e.V., bietet seit Mai 2001 unentgeltliche Existenzgründungsberatungen für alle in Nordrhein-Westfalen lebenden Mitbürger mit Migrationshintergrund an. Möglich ist dies dank der Förderung des Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit des Landes Nordrhein-Westfalen.

Das RFZ verfolgt dabei entsprechend seinen trägerschaftlichen Grundsätzen einen von Ethnien unabhängigen Beratungsansatz. Dieses deutschlandweit einmalige Konzept erweist sich als höchst erfolgreich. So wurden 2003 im RFZ Migranten aus allen fünf Kontinenten und mehr als 20 Staaten beraten.

Eine weitere innovative Komponente besteht aus der Kombination von interkultureller Kompetenz und hoher fachlicher Qualifikation der Berater. Dies ermöglicht, gründungswillige Migranten individuell und unter Berücksichtigung ihres jeweiligen unternehmerischen Vorhabens zielgerichtet zu beraten. Die in Deutschland akademisch ausgebildeten Projektmitarbeiter aus vier Nationen bieten Beratungen in zehn Sprachen an; nämlich Deutsch, Türkisch, Kurdisch, Russisch, Griechisch, Englisch, Französisch, Spanisch, Portugiesisch und Italienisch.

Im Jahr 2003 entfaltete das Projekt eine bemerkenswert positive Dynamik. Das Beraterteam hat 2003 mit lediglich zweieinhalb Stellen neben der allgemeinen Informationstätigkeit 424 Migranten beraten und 78 Existenzgründungen sowie 26 Existenzfestigungen begleitet. Somit führte mehr als jede vierte Beratung sowohl zu einer unmittelbaren Entlastung des Arbeitsmarktes und der Sozialkassen als auch zur besseren Integration der beratenen Personen.

Im Vergleich zu 2002 ist die Zahl der Beratungen um das 2,4-fache, die Zahl der Gründungen um das 1,9-fache und die Zahl der Festigungen um mehr als das 5,2-fache gestiegen.

Besonders zahlreich waren die Beratungen der beiden in Nordrhein-Westfalen größten Migrantengruppen. 136 türkische Mitbürger und 112 Zuwanderer aus den Staaten der ehemaligen Sowjetunion suchten Rat und Hilfe beim RFZ. Auf diese beiden Gruppen entfielen 59% aller Beratungen.

Kontakt: Regionales Förderzentrum für ausländische Existenzgründer und Unternehmer (RFZ), Gothaer Allee 2, 50969 Köln, Tel.: 0221/93655-731, Fax: -739, info@foerderzentrum.org, www.foerderzentrum.org
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